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Betten der

des Schauſbiels Vom Teufel geholt Sie beweiſt daß
Hamſuns Seringſchätzung der dramatiſchen Kunſt und Tech
nik auf die eigene Produktion nicht abgefärbt hat Seine
anderen Theaterſtücke die Trilogie An des Reiches Pfor
ten die den Höhepunkt ſeiner dramatiſchen Kunſt dar
ſtellende Königin Tamara und die ſtarke Darſtellung der
Erlebniſſe eines verlaufenen Theologen die er in Munken
Vendt gibt wirken bei originellſter künſtleriſcher Geſtal
tung und ſcharfer Charakteriſtik ſzeniſch ebenfo wirkſam wie
ergreifend Bekannt und lieb iſt Hamſun uns aber ins
beſondere durch ſeine Romane und Novellen geworden
unter denen neben den ſchon genannten der bizarre Roman
Myſterien Redakteur Lange und der durch Naturver

herrlichung Friſche und Poeſie gleich ausgezeichnete Liebes
roman Pan genannt ſeien Ein herber Realismus kreuzt
ſich in allen dieſen Werken mit der Myſtik des Naturfühlens
und Naturlebens und wenn Hamſun auf der einen Seite
ſeiner Phantaſie die Zügel ſchießen täßt und uns in eine
Traumwelt von wunderbarer Jnnigkeit entführt ſo ent
hüllt er ſt chgleich daneben wieder als nüchterner Seelen
kritiker der mit unheimlicher Schärfe Schwächen der Zeit
bloßlegt Eine gärende Unraſt treibt Hamſun zu immer
neuen Problemen aker überall und ſtets zieht ſich durch
ſein Werk als durchgehendes Leitmotiv die gewaltige Ur
melodie eines großen ſtarken Menſchentums

Bunte Zeitung
Ety Rezept gegen den Hungerſtreik Der ſenſationelle

Fall des Bürgermeiſters von Cork läßt die Erinnerung
an die Lärmſzenen der engliſchen Suffragetten wieder auf
leben die unter der Regierung Asquiths ihre Befreiung
aus dem Gefängnis durch die Verweigerung der Nahrung
zu erzwingen verſucht hatten Die engliſche Regierung hatte
damals den Hungerſtreik dadurch zu bekämpfen verſucht
daß ſie die widerſpenſtigen Frauenrechtlerinnen vermittels
der Sonde künſtlich ernähren ließ Das Mittel der künſt
lichen Ernährung wurde vor allem bei der in jener Zeit
viel genannten Sylvia Panckhurſt zur Anwendung
zebracht Die Patientin benahm ſich dabei wie eine Be

ſeſſene ſie tobte ſtieß herzerſchütternde Schreie aus ſchlug
wild um ſich kurz täuſchte das Bild einer gefährlichen
Nervenkriſis vor Die Krankenſchweſtern waren nicht im
ſtande fie zu bändigen Empörr über die Quälerei hatte
die noch in Freiheit befindliche Mutter Sylvias bei Asquith
energiſch unter dem Hinweis proteſtiert daß das engliſche
Geſetz derartige Eingriffe in die perſönliche Freiheit ſtreng

iete Dieſer Grund hatte auf den Premierminiſter auch
ſeinen Eindruck nicht verfehlt ſo daß in der Folge auf die
künſtliche Ernährung allgemein verzichtet wurde Ein be
rühmter franzöſiſcher Koch der in London lebte hatte bei
der Gelegenheit der britiſchen 132 einen kurioſen Vor
ſchlag unterbreitet Der Kochkünſtler erbot ſich für die ge
wohnten Mahlzeiten der Gefangenen beſonders leckere Ge
richte von appetitretzendem Duft zu bereiten die neben den

illig hungernden Suffragetten in Reich
weite der Hand aufgeſtellt werden ſollten Er verbürgte ſich
wit ſeiner Ehre dafür daß auch die blindwütigſte Heldin des
Hungerkrieges nicht länger als 24 Stunden der Verſuchung
würde widerſtehen können von dem köſtlichen Gericht zu
naſchen Aber dieſes die Tantalusqual erneuernde Verfah
ren wurde keinerlei Beachtung gewürdigt Asquith ſoll über
den Vorſchlag ſogar ſehr ungehalten geweſen ſein

Bio Anpaſſung Ein bemerkenswertes Beiſpiel
für den fluß der Umgebung und veränderter Lebens
bedingungen auf die Entwicklung der Vögel bietet eine Reb
huhnart die auf den Kanariſchen Jnſeln lebt Vor mehr

als hundert Jahren führten die Spanier das rotbeinige
Rebhuhn aus Enropa auf dieſen Jnſeln ein und der Vogel
kam dort gut ſort Wie indeſſen eine kürzlich vorgenommene
Unterſ zeigt hat das Rebhuhn eine Umbildung er
fahren die offenbar auf die veränderten Lebensbedingungen

r Der rotbraune Rücken iſt grau gewor
n der iſt um ein Viertel länger und auch die

Beine ſind und ſtärker geworden Dieſe Veränderun
gen ſind von der Arxt wie ſie das Leben erfordert

das der jetzt zwiſchen Felſen und Klippen zu führen
ngen iſt wo er ſtärkere K5rperentwicklung braucht als

ſeiner Heimat
ins Zigeunerlager Eine wildromantiſcheDie

Affäro die wie ein ſchlechter Abenteuerfilm wirkt bildet
zurzeit in Paris das Tagesgeſpräch Die Heldin dieſer
knalligen Hintertreppengeſchichte iſt eine junge Stenotypiſtin
namens Yvonne Guillery die auf einem Geſchäftsgang
begriffen em hellen Tage von einer Frau angeſprochen

z wurde der ſie ein Paket nach einer angegebenen Adreſſe
tragen ſollte Als die beiden in der Nähe der alten Sevres
Brücke angelangt waren ſah das Mädchen in einem an der
Seite haltenden Automobil zwei blonde Damen deren Ge
ſichter durch Masken bedeckt waren Ehe ſie ſich noch von
ihrem Staunen erholen konnte wurde ſie in den Wagen
geſtoßen gefeſſelt und es wurde ihr eine Binde feſt vor
die Augen gebunden Dann ſauſte der Wagen in voller
Fahrt davon und hielt weit von Paris auf freiem Felde
in der Nähe eines Zigeunerlagers Das Mädchen wurde aus
dem Wagen gehoben und nachdem man ihm ſeine 450
Franes enthaltende Taſche abgenommen hatte in das Lager
getragen wo es von zwei Zigeunern bewacht wurde Jn
der Nacht gelang es ihr indeſſen ihre Wächter zu täu
ſchen und aus dem Lager zu entkommen Nachdem ſie ſtun
denlang durch Wälder und Straßen gewandert war kam
ſie endlich wieder in Paris an Die Polizei iſt eifrig da
bei die geheimnisvolle Sache aufzuklären die ganz ſo
klingt als ob die junge Dame ihre durch fleißigen Kinos
beſuch erworbene Erfayrung in die Wirklichkeit umzuſetzen
bemüht gewefen iſt

Literatur
Max Ludwig Der Statthalter Ein Kolonialroman

Muſarion Verlag München
Das Titelbild dieſes Buches zeigt einen kleinen Pſeudo

Napoleon auf einem Steckenpferd reitend Es iſt das Signum
für dien Jnhalt des Romans Jn eine ferne überſeeiſche
Kolonie kommt ein neuer ſtellvertretender Statthalter kommt
mit hochgeſchwellten Segeln alles Beſtehende umzuſtürzen
alter Freundſchaſten nicht achtend keinem Rat alter erfahrener
Koloniſten zugänglich und ſtellt das ganze Land auf den
Kopf Der neben der Kolonie liegende Freiſtaat ſoll all
mählich dazu gebracht werden ſich der Kolonie anzuſchließen
die Bereitwilligkeit dazu im Freiſtaat iſt vorläufig nicht
allzu groß Dekker der Statthalter Stellvertreter iſt kein
Mann der Verhandlungen und der Vorreden er wird handeln
Er wird den Freiſtaat trotz der Warnung der anſäſſigen
Offiziere und Beamten einfach mit einem Handſtreich erobern
und der Kolonie angliedern Die Freiſtaatler indes überliſten
den großen Feldherrn ſie fallen in die Kolonie ein Dekker
kommt in den Flammen der Staathalterei um Die Offiziere
kämpfen nun mit dem Mut der Verzweiflung es bleibt ihnen
nichts anderes übrig als Dekkers Werk zu vollenden ſo gut
es geht Die Freiſtaatler werden doch endlich beſiegt man
ſchließt Frieden Das Kriegsſchiff kommt das den neuen
endgültigen Staathalter bringt Hauptmann Barren der
Führer der Truppen der Kolonie dem auch der Sieg über
den Freiſtaat zu danken iſt eilt ihm entgegen Er ſieht daß
der neue Statthalter nicht in die Fußtapſen Dekkers treten
wird der Kolonie und dem Freiſtaat wird unter ihm Frieden
beſchieden ſein Das ſind in kurzen Strichen die tatſächlichen
Begebenheiten des Romans Seine erſte Hälfte leidet unter
Längen die den Gang der Handlung hemmen und die auch zur
Einführung in ſeeliſche Vorgänge nicht immer notwendig ſind
Aber die Konflikte zwiſchen Statthalter und Hauptleuten
die Einbrüche in den Freiſtaat die Gefangennahme ver
Oberſten ihre Befreiung die Zerſtörung der Stadt die
Niederringung der Freiſtaatler alles das iſt ungemein leben
dig wirkungsvoll und hinreißend geſchildert Ludwigs Roman
bedeutet ſtofflich und nach Art der Durchführung eine eigen
artige literariſche Erſcheinung an der Bücherfreunde nicht vor
beigehen ſollten S

Cin neuer großer Roman von Ernſt Zahn wird unter
dem Titel Jonas Truttmann in dem mit Oktober
d J beginnenden neuen Jahrgang der illuſtrierten Unterhal
tungszeitſchrift Ue ber Land und Meer Deutſche Ver
lags Anſtalt Stuttgart zur Veröffentlichung gelangen

Carl Marfels Vom Strand der Erkenntnis ins Land der
Verh ißung Gemeinverſtändliche Abhandlungen zur Philo
ſophie und Volkswirtſchaft Verlag bei Hoffmann und
Campe Hamburg Berlin W 35

Lieder aus dem Venusſommer Von Wilhelm Müller
Rüdersdorf Norddeutſcher Verlag für Literatur und
Kunſt Stettin 1920
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Alſo wenn Sie erlauben Papa ſprechen wir nun von
unſeren Geſchäften Jch weiß ja Sie haben da allerlei Be
fürchtungen und es ſchmerzt mich aufrichtig daß ich Sie nicht
angenehm enttäuſchen kann

Swoboda machte eine energiſche Gebärde die dem Grafen
das Wort abſchnitt

Mein leber Sohn wir wollen die Sache abkürzen Jch
habe ja nun einige Erfahrung mit Jhnen und lege keinen
Wert darauf mich in unerquickliche Einzelheiten einzulaſſen
wenn ſie zu vermeiden ſind Wenn Sie eine Stunde geſpro
chen haben werden bleibt mir ja doch nichts anderes übrig
als Jhre Wülnſche wie Sie das nennen zu erfüllen Alſo
ſagen Sie mir Reber gleich wie viel Sie brauchen ich ſpare
dann wenigſtens meine Zeit

Der Graf ſah Swoboda beinahe beluſtigt an
Sie ſind wirklich nicht ſehr liebenswürdig teuerſter

Papa Unter anderen Umſtänden würde ich das abgekürzte
Verfahren ja natürlich dankbar begrüßen Heute geht das
aber nicht Es handelt ſich jetzt um grundſätzliche Dinge über
die wir uns wie wenig angenehm mir das auch iſt doch wohl
erſt verſtändigen müſſen

Swoboda legte erſchrocken die Zigarre fork
Na ſeien Sie ſo gut Jch denke das Grundſätzliche in

ünſerem Verhältnis zueinander iſt doch ein für allemal feſt
gelegt

Was man ſpv feſtlegen nennt Unter beſtimmten Voraus
ſetzungen trifft man beſtimmte Vereinbarungen Die müſſen
doch aber nicht für alle Zeiten Geltung haben nur weil ſie
einmal vereinbart worden ſind Wenn die Vorausſetzungen
ſich ändern ja dann muß man doch einfach auch die Verein
barungen ihnen anpaſſen Das iſt logiſch und ſelbſtverſtändlich

nicht wahr e
Swoboda war aufgeſtanden und er lief nun in werdender

Erregung im Zimmer auf und nieder
Na alſo wenn Sie ſchon fragen logiſch iſt das gar nicht

Jch bin Geſchäftsmann und hab jedenfalls eine ganz andere
Logik Jch ſag mir einfach das und das iſt vereinbart und
danach haſt du dich zu richten baſta Wohin ſollte man denn
auch kommen wenn man immer wieder Vorausſetzungen prü
fen und revidieren wollte

Der Graf ſpielte gelaſſen mit ſeinem Einglas
So allgemein aufgefaßt haben Sie natürlich durchaus

recht Namentlich als Geſchäftsmann Jch muß nur leider
beſtreiten daß für uns beide die allgemeine Auffaſſung und
nackte geſchäſtliche Grundſätze zuläſſtg ſind

Nur unterbrach Swoboda entſchieden nur geſchäft
liche Grundſätze Sie ſind ja freilich mein Schwiegerſohn aber
Sie ſinds doch nur auf Grund unſerer geſchäftlichen Verein
barungen geworden Oder haben Sie mich etwa lieb

Knizek lächelte heiter
Aber tenerſter Papa das iſt eine Frage die mit einiger

Berechtigung nur Jhre Tochter ſtellen könnte Aber Sie und
ich Wie ſollten wir uns denn lieb haben können Wir
kennen uns doch eigentlich auch nur ſehr wenig

Na alſo fonſtatierte Swoboda krocken Was übrigens
das andere angeht ich meine daß wir uns nur wenig ken
nen das t rifß auch ſchon lange nicht mehr zu In den andert
halb Jahren unſerer Verbindung

Knizef unterbrach ihn mit einer ſchnellen Hand hewegniv

Pardon Papa es iſt vielleicht doch geſchmackvoller
wenn Sie ſich Mühe geben die geſchäftlichen Ausdrucksformen
durch familiäre zu erſetzen ſchon aus Achtung vor Marie
Jch hoffe Sie begreifen das Alſo ſagen Sie bitte Jn den
anderthalb Jahren Jhrer Ehe Das klingt wirklich beſſer

Alsdann obſchon das wirklich einerlei iſt Jn den
anderthalb Jahren Jhrer Ehe mit meiner Tochter hab ich Sie
gründlich kennen gelernt Gründlich ſag ich Jhnen

Jch möchte das doch bezweiſeln lieber Papa Und es iſt
gar nicht nett daß Sie verſuchen mich mit Grobheiten mund
tot zu machen Gewiß ich war wiederholt gezwungen Jhnen
unbequem zu werden Aber es wäre ein großer Jrrtum wenn
Sie darum annehmen wollten daß Sie mich nun auch kennen
Ueberhaupt ſollten Sie ſich hüten die Menſchen nur nach
Jhrem Hauptbuch zu beurteilen Es gibt wirklich auch ſonſt
noch allerlei Momente die mit Geldſachen abſolut nichts zu
tun haben und für die zutreffende Bewertung eines Menſchen
doch unendlich wichtig ſind

Jch danke für die Belehrung Aber in meinen Jahren
ändert man ſich nicht mehr und wie ich bin ſo muß man mich
ſchon auch nehmen Swoboda warf ſich wieder in ſeinen Seſ
ſel Alsdann reden wir halt in Gottes Namen von Jhren
veränderten Vorausſetzungen Jch hab nicht die Zeit für ſo
unfruchtbare Geſchäfte

Schön Graf Knizek klemmte das Einglas ins Auge
und ſah mit kühler Ruhe zu Swoboda hinüber Alfo ſtellen
wir zunächſt noch einmal feſt was vereinbart worden war
Sie wollten meinen Gläubigern die Freude machen ſie am
Hochzeitstag zu bezahlen

Ja hab ich auch getan Rund dreihunderttauſend Kro
nen

Richtig Eine lächerliche Summe mit der noch dazu
mein Stammſchloß Zattorek hypothelenfret gemacht wurde
Sie werden zugeben daß meine Anſprüche an das Leben wirk
ich beſcheiden geweſen ſind Aber weiter Sie haben Marie
ein kleines Nadelgeld ausgeſetzt

Zehntauſend Kronen Es ſoll Leute geben die mntt viel
weniger anſtändig leben können

Möglich ich kann mich in ſolche Verhältniſſe nicht gut
hineidenken und Jhre Tochter wie die Erfahrung lehrt noch
weniger Aber weiter Sie hatten endlich die Freundlichkeit
mir das buchmäßige Fünftel Jhres Geſchäftsgewinnes als
Jahreseinkommen zuzuwelſen

Richtig ich war ſo freundlich Und wie viel das im erſten
Geſchäftsjahr pardon Sie wollen das ja nicht hören Alſo
ſagen wir Wie viel iſt das im erſten Jahr geweſen

Gott wenns Jhnen Freude macht daß ich die Summe
wiederhole es waren glaub ich vierzigtauſend Kronen

Swoboda ſchlug ſich mit beiden Händen klatſchend auf die

Schenkel
Glaub ſch ſagt er Graf Sie ſind koſtbar Er ſteckt

Herr vierzigtauſendvierztgtauſend Kronen ein und glaubt
Kronen ſind kein Trinkgeld ſondern ein Vermögen Sie ſoll
ten nur einmal wiſſen was man alles tun muß um vierzig
tauſend Kronen in die Hände zu bekommen Und ich ſchenke
Jhnen das Geld bloß weil Sie der Mann meiner Tochter ſind
Sie werden zugeben daß ich die Verwandtſchaft mit Jhrem
Hauſe reichlich hoch bezahle

Sie ſind heute wirklich nicht ſehr liebenswürdig teuerſter
Papa Und außerdem irren Sie Sie ſchenken mir nichts und
ich würde mir ſicher nichts ſchenken laſſen Jhre Jahlungen
an mich erfolgen auf Grund eines durchaus einwandfreien
Rechtsverhältniſſes

lſo gpt gut, tef Zwobodg ungeduldig Streiten wir



M e m U
nicht darüber
wollen

Jch bin mit Marie übereingekommen Jhnen eine Aen
derung unſeres Ehevertrags vorzuſchlagen

Heraus mit dem Vorſchlag Aber nun bitte kurz und
klar

Kurz und klar Sie zahlen uns von jetzt an nicht mehr
ein Fünftel ſondern ein Viertel Jhres Geſchäftsgewinns und
erhöhen das Nadelgeld für Marie auf zwanzigtauſend Kro
nen

Swoboda ſprang auf
Herr Graf, ſchrie er in heiler Wut Sie ſind

Graf Knizek ſchnellte enpor
Herr Swoboda nehmen Sie ſich in acht rief er

ſchneidend

Swoboda würgte hinunter was er hatte ſagen wollen Er
ſief die Hände zu Fäuſten geballt ein paarmal im Zimmer
auf und nieder während Kni,ek wieder Platz nahm und ge
laſſen nach einer neuen Havanna griff da die erſte ausge
gangen war

Jch muß Sie bitten Herr Swoboda mich nun ganz
ruhig anzuhören Mit Jhren Entrüſtungen und Einwen
dungen kommen wir wirklich nicht weiter und wenn Sie dann
betonen daß Jhre Zeit knapp iſt ſo lege ich Wert auf die
Tatſache daß meine Ceduld nicht ausreicht unſere Unterhal
tung ind er bisherigen Form fortzuſehen Vielleicht haben Sie
die Gewogenhert Platz zu nehmen Man kann nicht verhan
deln wenn Sie ſo auf und abſtürmen

Swoboda warf ihm einen vernichtenden Blick zu aber
dann nahm er entſchloſſen Platz

Alſo gut ich höre
Danke Und nun zur Sache Als ich Jhre Tochter hei

ratete war ich der Meinung daß ich den Etat für den neuen
Haushalt würde beſtimmen können Jch betone dabei noch
einmal daß ich ſelbſt durchaus keine ausſchweifenden Bedürf
niſſe habe und daß es mir möglich ſchien mit dem in Ausſicht
geſtellten Zuſchuß bequem auszukommen Leider hat Marie
aber alle meine Abſichten einfach über den Haufen gerannt
Sie hat ſich mit fabelhaftem Geſchick und ich gebe das mit
Vergnügen zu auch mit überraſchend viel Geſchmack in die
Rolle einer Gräfin Knizek eingelebt Es iſt wirklich ein
Jammer daß gewiſſe Umſtände die ich wohl nicht näher zu
bezeichnen brauche uns ein ausgedehntes Geſellſchaſtsleben
erſchweren ſeit wir auf Jhren Wunſch mein altes liebes Za
u mit dem glänzenden Schloß Offſtein haben vertauſchen
müſſen

Er ſagte das langſam und mit verſtändlicher Anzüglich

Und nun ſagen Sie mir ſchon was Sie nun

feit

Marie hat enorme geſellſchaftliche Talente und iſt wirk
lich berufen in der Geſellſchaft eine Rolle zu ſpielen Sie kön
nen ſich alſo denken daß ſie die Geſellſchaft noch viel mehr ent
behrt als ich Nun man muß ſich damit abfinden einſtweilen
wenigſtens Aber ich kann es Marie nun nicht verdenken
wenn ſie ſich auf andere Weiſe ſchadlos hält Sie trägt ent
züclende Toiletten und ſieht immer entzüclend aus Wirklich
Jch bin total verſchoſſen in meine Frau Aber dieſe Toiletten
koſten leider viel mehr als mein Etat verträgt Es kommt
keine ins Haus die nicht mindeſtens ihre 3000 Kronen koſtet
und Sie können ſich leicht ſelbſt ausrechnen wie ſich das ſo im
Laufe eines Jahres ſummiert Dann läßt ſich Marie mit Lei
denſchaft angelegen ſein einen neuen Familienſchmuck zuſam
menzutragen und wenn ich mich auch darüber ſreuen möchte
ſo muß ich doch ſagen daß ich das einfach nicht zu leiſten ver
mag Zum Glück iſt Marie wenigſtens ſo vernünftig das ein
zuſehen Sie hat mich ausgelacht als ich ihr Vorſtellungen
machte und ich vermute ſie wird Jhnen die Freude bereiten
ein paar ihrer letzten Anſchaffungen als Geſchenk von Jhnen
anzunehmen

Swoboda rückte ſtöhnend auf ſeinem Seſſel hin und her
aber er beherrſchte ſich und ſchwieg

Man ſollte eben ſeine Kinder nicht zu ſehr verwöhnen,
meinte Kni ek wohlwollend Dann fuhr er wieder in ſeiner
gelaſfenen Weiſe fort Und nun haben Sie uns wie ſchon
angedeutet Offſtein äberlaſſen Jch lege Wert darauf zu
ſagen daß ich aus mancherlei Gründen mein altes Zatorek vor

I v S s T 2 9 82de tet hin aus im hab ihre

ſem Falle Jhren und Mariens Wünſchen zu entſprechen Nun
ich hab s getan aber ich habe ebenſowenig wie Sie ſelbſt be
dacht daß ein Unterſchied darin beſteht ob man einen beſchei
denen Familtenbeſitz auf dem Lande oder ein Schloß in einer
Gegend bewohnt in der die Großinduſtrie ihren Reichtum
glänzen läßt Jn Offſtein mußte der ganze Haushalt auf
einen anderen Fuß geſtellt werden und es iſt eine Freude
zu ſehen mit welchem Geſchick ſich Marie auch da hineingefun
den hat Aber mein vielfach durchlöcherker Etat iſt damit
ganz unhaltbar geworden Was ich Jhnen heute vorſchlage
iſt wirklich gerade ausreichend ihn zur Not auf eine leidlich ge
ſunde Grundlage zu ſtellen Es war einfach meine Pflicht
als gewiſſenhafter Haushalter jetzt offen mit Jhnen zu ſpre
chen Jch hätte ja Schulden machen können denn Jhr Schwie
gerſohn hat unbegrenzten Kredit Gott ſei Dank Aber das
liegt mir einmal nicht mehr und darum hab ich s vorgezogen
Sie aufzuſuchen

Swoboda atmete ſchwer Er wußte daß er gezen das
alles machtlos war und daß ihm gar nichts anderes übrig
blieb als die Vorſchläge des Grafen anzunehmen Aber dabei
grub ſich eine ſchwere Sorgenfalte in ſein Geſicht und er
brauchte ein paar Augenblicke der Sammlung ehe er ant
worten konnte

Alſo nun erwarten Sie auch noch, begann er ſchwer
atmend daß ich Jhnen danken ſoll Und auf eine ablehnende
Geſte des Grafen lächelte er matt Habens keine Angſt ich
tus ſchon nicht Und init Marie muß ich auch noch ſprechen

vielleicht komm ich an einem Sonntag hinaus Sie haben
gemeint man ſoll ſeine Kinder nicht verwöhnen Jch hab nie
einen Menſchen verwöhnt und am allerwenigſten mich ſelbſt
Aber die Marfe hat halt immer machen können m mir was
ſie wollte Auch der ſtärkſte Menſch hat ſeine Schwäche und
Marie iſt halt meine Schwäche geweſen Jetzt muß ich erleben
wie ſich das rächt und mir fliegen die Sorgen ins Haus die
ſie in den Wind ſchlägt Damit muß man alſo fertig werden
Aber ich muß Jhnen eht auch etwas geſtehen Herr Gra es
geht einfach nicht daz Marie und Sie da ſo in den Tag hinein
wirtſchaften Jch bin ein reicher Mann gut Aber ich bin
auch Geſchäftsmann und das bedeutet bei den Geſchäften die
ich mache daß man heut reich und morgen arm fein kann
Manches in der letzten Zeit iſt mir fehl gegangen Drunten
an der Elbe um nur ein Beiſplel zu haben liegt mein großes
Tonwerk und das kann ich einfach ſchließen wenn da nicht
noch alles gut geht Vor einem Jahr konnt ich noch eine
Aktiengeſellſchaft draus machen Heut geht das nicht mehr
und unter Umſtänden iſt eine Million glatt verloren Und
das iſt nicht der einzige Fall Es gibt noch andere Unterneh
mungen bei denen ein paar Nebenumſtände ſich verhängnis
voll entwickeln können und ſo reich bin ich nicht daß ich gleich
ein paar Millionen ruhig verſchmerzen könnt Es find ganz
nüchtern betrachtet Möglichkeiten vorhanden die es mit ſich
bringen könnten daß auf Jhren Anteil einmal kenne 50090
Kronen kämen

Knizek war blaß geworde i
Aber das alles iſt doch nur Scherz Herr Swoboda Sie

machen ſich das Vergnügen mir einen Schreck einzuſagen
Jch mache nie Scherze Herr Graf, ſagte Swoboda hart

Aber das gebe ich zu Jch will Sie erſchreken well Sie oder
meinttwegen auch Marie anders doch nicht vernünftig werden
Aber glauben Sie ja nicht daß hinter dem Erſchrecken nicht
auch der Ernſt ſteht Jch hab wirklich Sorgen und ich werd
froh ſein wenn ich ein paar Sachen los bin die ſich nicht zwin
gen laſſen wollen Natürlich laß ich Sie deshalb ſetzt nicht
ſtecken und Marie ſoll halt in Gottes Namen ihre Rechnungen
herſchicken Aber für die Zulunft muß ich doch verlangen daß
Sie durchaus nur mit dem rechnen was Jhnen zuſteht Und
damit Sie ſehn daß ich fein Knauſer bin alſo den vierten
Teil vom Gewinn ſollen Sie haben meinetwegen auch die
Marie das verdoppelte Nade ge d Aber dann iſt s Schluß
und das Schuldenmachen verbitt ich mir

Der Graf erhob ſich mit einer nachläſſigen Gebärde Der
Schrecken wirkte noch ein wenig nach und er empſand noch die
volle Genugtuung über den glatten Erfolg Jch mache keine
Schulden ſagte er ruhig und ich will verfuchen auf Marie

gezogen habe und daß es mir nicht leicht geworden iſt in die
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einzuwirken Vielleicht iſt ſie geſcheit und richtet ſich ein Aber
für den Erfolg kann ich da nicht einftehen das werden Sie be

äch
FraDen Erfo rein wuß
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greifen Uebrigens Es iſt Jhnen wohl recht wenn wir die
neue Vereinbarung nachmittags in aller Form feſtlegen Der
Ordnung halber Er ſchwieg einen Augenblick und begann
dann wieder Und dann lag mir noch etwas anderes am
Herzen

Swoboda erſchrak Noch etwas
Ja Jch wüßte gern wie es um den Herrn Schwager

ſteht den Guſtl
Jch weiß zwar nicht warum Jhnen das ſo am Herzen

liegt aber wenn Sie s ſchon wiſſen wollen gut ſteht s mit ihm
Er hat s überſtanden und iſt faſt ſchon ganz geſund

Das freut mich iſt mir aber bekannt geweſen Jch
meinte eigentlich was dann werden ſoil

Was dann
Ganz einſach Jch wüßte gern was dann werden ſoll

wenn der Herr Schwager wieder geſund iſt
Ja alſo das verſteh ich nicht Was ſoll denn werden

Er wird ſich halt wieder zum Dienſt melden Und ſtrafen
werden ſie ihn halt wegen dem Zwerkampf aber das iſt doch
keine Schand

Aber lieber Papa ſagte Knizek nun mit leicht durch
klingender Ungeduld wir wollen uns doch nichts vormachen
Sie wiſſen doch ganz genau warum der Herr Schwager in die
unangenehme Geſchichte hineingekommen iſt Und wenn ich
auch zugebe daß Sie mit der Auffaſſung die ſolche Dinge in
Offizierskreiſen erfahren nicht recht vertraut ſind das müſ
ſen ſchließlich doch auch Sie einſehen daß Guſtl nun die Uni
form ausziehen muß Und wie Sie darüber denken und was
Sie dann tun wollen das möcht ich gern wiſſen

Fortſetzung folgt

Als ich ein Geiſt war
Humoreske von
Marx Hirſchfeld

Nachdruck verboten

Tot war ich und wurde verbrannt und das geſchah
ſo plötzlich daß ſogar mein Aſtralleib ein wenig angeſengt
wurde Auf dem Planeten Jupiter erhielt ich meine Aſtral
wohnung angewiefen Oh dort gab es keine Wohnungs
not der Jupiter iſt ja ich weiß nicht wievielmal größer
als die Erde und außerdem gibt es noch einige Billionen
Sterne mit Aſtralwohnungen Kaum hatte ich mich häuslich
niedergelaſſen da klingelte es auch ſchon und der Brief
träger brachte mir ein Aetherſtrahlen Telegramm ich ſei
auf der Erde in einer ſpiritiſtiſchen Sitzung gewünſcht
worden und möchte mich ſofort hinbemühen

Jch war neugierig wer mich denn da zu ſprechen
wünſchte und war wie ein Blitz dort Himmel war das
eine döſige Geſellſchaft ein paar alte Tanten ein Rentier
der für ſeine Unſterblichkeit zitterte und ein verknautſchtes
Liebespaar das mit Händen und Füßen Kette bildete

Sein wir jetzt ganz ſtille und warten wir ab bis der
Geiſt ſich durch Klopfen anmeldet ſagte der Rentier

Der Tiſch bewegt ſich ſchon, rief eine alte Dame
begeiſtert

Lieber Geiſt biſt du da flötele eine andere dann
bitte klopfe

Ja ich werde euch was ihr Geſindel und klopfen
Jch ſtieß mit dem Fuß gegen den Tiſch ſo daß er umfiel
Alle ſprangen ganz entfetzt auf nahmen aber wieder Platz
als ſie ſich beruhigt hatten

Plötzlich fiel das Medium eine ältere Jungfrau in
Trans Das iſt nun eine ganz bequeme Sache So ein
Medium iſt wie ein Fernſprecher Hinten ſpricht man
hinein und vorne kommt es heraus Jch wartete nicht
erſt ab bis ſie mich fragten ſondern legte ſelbſt los Wie
in aller Welt kommt ihr darauf gerade mich aus dem
Geiſterreich zu berufen

Wir laſen Jhre Todesanzeige, erwiderte der Ren
tier und wir ſind eine Geſellſchaft zur Förderung des
Seelenheils verſtorbener Jrrender

So ſagte ich und was wünſcht Jhr nun
Lieber Geiſt, ſagte die weibliche Hälfte des Liebes

paares kannſt du uns nicht billig Butter verſchaffen
Jch bin kein Spielverderber und ſo rief ich denn in

das Medium die Adreſſe meines letzten Butterlieferanten
hinein Aber dieſe Art Fernſprecher war doch nicht un
bedingt zuverläſſig Denn man denke ſich die Rieder
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Mit ſolchen iediſchen Dingen befaſſe ich mich nicht
Ja, rief ich hinein damit du die Butter allein dorf

holen kannſt du Luder
Aber auch das gab das Medium nicht wieder
Nun legte wieder der Rentier los
Lieber Geiſt gefällt dir das Leben im Geiſterreich

beſſer als auf der Erde
Ehe ich anwortete ſagte ich leiſe in das Medium

hinein Wenn du jetzt nicht genau wiedergibſt was ich
dir anvertraue dann laß ich dich noch dieſe Nacht vom
Teufel holen

Und dann hörte die Geſellſchaft genau was ich hin
einſprach

Wenn ich eure dämlichen Geſichter hier ringsgerum
ſehe dann bis ich froh nicht mehr auf der Erde zu ſein

Dann kehrte ich ſchleunigſt nach meiner Aſtralwohnung
zurück und trank einen Geiſterkognak

Knut Hamſun der NVobelpreis
träger

Alfred Goetze
Schon im vorigen Jahre war Knut Hamſun der Nobeh

preis für Literatur zugedacht geweſen Diesmal iſt er end
lich dem originellſten und perſönlichſten der modernen ſkan
dinaviſchen Dichter zugefallen deſſen Werke den ganzen
Zwieſpalt einer kraftſtrotzenden Vollnatur mit der ſuggeſti
ven Gewalt eines inneren Erlebniſſes widerſpiegeln Es
iſt ein unſtetes ereignisreiches Abenteuerleben in Ham
ſuns wahre Lebensbeichten darſtellenden Werken ſeinen
Niederſchlag findet Knut Hamſun iſt der Typus der fkan
dinaviſchen Bohemiens denen er in ſeinem Roman Neue
Erde einen ſo ſcharf geſchliffenen Spiegel vorhält Am
4 Auguſt 1860 in Gusbrandstal geboren verfaßte er
kaum den Kinderſchuhen entwachſen als Schuhmacherlehr
ling kleine Gedichte Aber es litt ihn nicht in ſeinem Beruf
Jhn zieht die unbändige Abenteuerluſt des Germanen in
das Land das ſo vielen ſeiner Landsleute eine zweite Hei
mat geboten hat nach Amerika Als Schiffsjunge Grubens
arbeiter Ladengehilfe und Tramwayführer verſucht er ſich
mehr ſchlecht als recht durchs Leben zu ſchlagen Dazwiſchen
wirkt er als Schriftſteller gelegentlich wohl auch als Anar
chiſt und verſucht ſich als er ſich der Schwindſucht verfallen
glaubt vorübergehend ſelbſt als Prediger als welcher er
ſich tief in die religiöſe Myſtik verfenkt Aber ſchließlich zieht z
es dieſen Nomaden des Lebens und der Literatur immer
wieder in die Heimat Und wie er wieder einmal mittel
los und aller Verbindungen beraubt von Amerika in
Kopenhagen landet verkriecht er ſich des Lebens überdrüſſig
in einem verlorenen Winkel und geht tapfer dem Hunger
tod entgegen Aus dieſem Kampf zwiſchen dem ſiedend
heiß aufwallenden Lebenswillen den alle Todesfehnſucht
nicht zu brechen und zu unterdrücken vermag und der
brutalen Gewalt des nagenden Hungers iſt dann die Skizze

Hunger entſtanden die in einem däniſchen Blatt er
ſchienen die Aufmerkſamkeit auf den bis dahin Unbekannten
lenkte und die ſpäter zum Roman erweitert Knut Ham
ſun mit einem Schlage zur Weltberühmtheit verholfen hat
Der öoriginelle Charakterkopf der uns hier entgegentritt
hat in den folgenden Werken immer neue Züge gezeigt die
die ſtürmiſche Bewegung eines überreichen Jnnenlebens in
wechſelndem Spiel aufzeigen Die Jntenſität der Seelen
analyſe die in Hunger mit ſo unheimlicher Eindring
lichkeit auf uns wirkt gibt allem was Hamſun geſchrieben
hat ſein eigentümliches Charaktergepräge

Trotz aller Erfolge iſt Knut Hamſun der Einſame ge
blieben der abſeits von den gebahnten Wegen und un
bekümmert um den Ruhm ſeine künſtleriſche Straße zieht
Wie unſer Fontane hat auch der Norweger keinen Sinn
für Feierlichkeit Als die Welt ſeinen 50 Gedurtstag feierte
und ihn als Norwegens größten lebenden Dichter ehrte
hauſte er verborgen in einer Waldhütte in Gudbransdalen
und da er ſich auch hier noch nicht vor den Ehrenbezeugun
gen ſicher genug glaubte ging er noch weiter nordwärts
nach dem Hofe am Hamſund in dem er ſeine Kindheit
verbracht hatte Von hier aus fandte er der Welt als Dank
und Mahnruf ſein eindringliches Ehret die Jungen in
dem er pietätlos gegen das Alter für das Recht der Jugend
eintritt Daß er ſelbſt nicht alt geworden iſt bewies er
mit dem gleich darauf entſtandenzn Roman Ein Wande

trächtigkeit des Mediums ſtatt die Adreſſe wiederzugeben
wie ich ſie hineingerufen hatte ſagte es ſalbungevoll

i w

rer ſpielt mit der Sordine mit dem er ſein beginnendes
Alter begrüßte Und dann folgte die wundervolle Satire
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